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inmal täglich erſcheinende Stettiner 
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alle Poſtanſtalten an. Die 
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n — 
Der Reichstag 


iberwies geſtern die Novelle zur Strandungs⸗ 
ordnung an eine Kommiſſion. r Entwurf, 
ver das beſtehende Geſetz dahin erweitert, daß 
ür die Koſten der Beſeitigung des Wracks aus 
dem Fahrwaſſer auch die Ladung herangezogen 
werden kann, fand im Prinzip allſeitige Zu⸗ 
stimmung, doch wollte man ſich in einer Kom⸗ 
miſſion vergewiſſern, daß die Anwendung 
jenes Grundſatzes nicht in einzelnen Fällen 
u unbeabſichtigten Härten führt. In dieſem 
Sinne wurde die Kommtſſionsberathung von 
dem konſervativen * Rettich beantragt. Der 
Abg. Semler regte beſondere Rückſichtnahme 
auf die kleine Schifffahrt an. Der Staats- 
ſekretär Graf v. Poſadowsky verwies auf die 
Ausführungsbeſtimmungen, die feſtſetzen 
würden, daß die Ladung nur inſoweit ver⸗ 
äußert werde, als nicht für die Forträumungs⸗ 
koſten Bürgſchaft geleiſtet ſei. An nn 
elle wurde eine Reihe von Wahlprüfungen 
digt; den Nommiſſionsvorſchle von ent- 
t chloß das Plenum, die Wahlen 
im swig-holſtei (Hänel) und im 
4. marienwerderſchen Wah (Graß⸗ 
mann) zu beanſtanden. 


*. 


eiſe 


Im Abgeordnetenhaus 
wurde geſtern die allgemeine Debatte zu dem 
Titel Perſonen- und Güterverkehr der Eiſen⸗ 
bahnen zu Ende geführt. Die allgemeinen 
Fragen der Reform der Güter- und Perſonen⸗ 
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darauf König Eduard einen Gegenbeſuch ab- 


mit einer Länge von mehr als 8000 Kilometer. 
Die Baukoſten dieſer Kleinbahnen ſeien außer 
Beiträgen von 34 Millionen Mark vom 
Staate, 35 Millionen Mark von den Provin⸗ 
zen und 78 Mill. Mark von den Kreiſen mit 
37 Mark von den Intereſſenten und mit 
nahezu einer halben Milliarde durch das 
Privatkapital aufgebracht worden. Die Inter⸗ 


ſeſſentenbeiträge ſpielten daher nur eine geringe 


Rolle. Die Staatsbahnverwaltung fördere 


das Kleinbahnweſen durch zahlreiche unent⸗ 


eltliche Dienſtleiſtungen. Auf direkte Güter⸗ 
e bert ungsgebühren haben die 
Kleinbahnen kein Mit de 

Gütertarifen werde, wie der größte Klein ⸗ 
bahnunternehmer Lenz ausdrücklich anerkenne, 
den Kleinbahnen eine allzu ſchwere Arbeits- 
laſt aufgebürdet und in Bezug auf die Al- 


fertigungsgebühr ſeien jetzt neue Anordnungen P 


erlaſſen, durch welche in geeigneten Fällen 
den Wünſchen der Kleinbahnen entſprochen 
werden ſoll. Man werde zunäcdit die Wir- 
kungen dieſer Anordnungen abzuwarten 
haben. Zum Schluß wurde der Abg. Wete⸗ 
kamp wegen eines heftigen Ausfalls gegen 


den Miniſter der öffentlichen Arbeiten aus. 


Anlaß eines einzelnen Beſchwerdefalles zur 
Ordnung gerufen. 


König Eduard von England 


iſt geſtern Vormittag 9,25 Uhr in Cronberg 
eingetroffen, Kaiſer Wilhelm war ihm dis 
Franffurt a. M. entgegengefahren, woſelbſt 
eine herzliche Begrüßung der Monarchen 
ſtattfand. Die Fährt durch Cronberg nach 
Schloß Friedrichshof erfolgte unter ſtürmiſchen 
Hochrufen der aus der Umgegend herbei⸗ 
geſtrömten Menge. Nach der Tafel, an der 
ſämtliche Fürſtlichkeiten theilnahmen, fuhr der 
Kaiſer nach Homburg zurück, wo ihm bald 


ſtattete. König Eduard bewohnt in Schloß 
Friedrichshof den rechten Flügel des erſten 
Stockes, welcher ausſchließlich für den Beſuch 
des Kaiſerpaares und Mitglieder de engliſchen 
Königsfamilie beſtimmt iſt. Die Kaiſerin 
Friedrich ſah ihren Bruder erſt gegen Mittag, 


echt. t den direkten ſchen 


unge⸗ 


Paotingfu 


Tientſin, Yangtſun und 
ſchmälert. ‚ 
Ringnien und Chaoſuchian, die beiden 
. Großwürdenträger, ſollen auf 
efehl ihres 5 am Sonnabend Selbſt⸗ 
mord begangen haben. 

Die Hinrichtung des chineſiſchen Kultus. 
9 Tſchihſin und des Juſtizminiſters 

uchengyn ſoll geſtern vom Scharfrichter auf 
demſelben Platze vollzogen worden ſein, wo 
im vergangenen Sommer zwei fremdenfreund⸗ 
liche Würdenträger enthauptet wurden. Dieſer 
Hinrichtungsplatz befindet ſich in der deut- 
l Gebirgszone. Die ſchuldigen Miniſter 
ſind ſeit dem Herbſt in Haft. Dienſtag werden 
in Singanfu auch die Beamten, auf deren 
Enthauptung ſeitens der Geſandten beſtanden 
wurde, hingerichtet werden. Bezüglich des 
rinzen Tnan, der bekanntlich Vater des 
Thronerben iſt, erhält ſich die Anſicht, daß ſeine 
Bestrafung zu einer Aenderung in der Thron⸗ 
folge führen und ein anderer Prinz zum 
Thronfolger ausgerufen werden wird. 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern 
Staatsſekretär für Indien, Hamilton, Gene 
ral Gaſelee habe berichtet, die Haltung und 
Manneszucht der indiſchen Truppen in China 
ſei ausgezeichnet. Nach Befreiung der Ge⸗ 
ſandtſchaften ſei es den britiſchen Truppen 
verboten worden, zu plündern, und ſtrenge 
Maßregeln ſeien getroffen worden, um dieſem 
Befehle Nachdruck zu geben. Gewiſſe Werth 
jack, dia der chineſtſchen Regierung gehörten 
und die in dem Sommerpalaſt zurü gelaſſen 
worden, befänden ſich gegenwärtig in Händen 
der britiſchen Behörden. General Gaſelee 
ſei inſtruirt worden, dieſe Werthſachen — 
Rückerſtattung aufzubewahren, ſobald der 
Friede geſchloſſen ſei. — 


Aus Südafrika. 

Nach den letzten Nachrichten unterliegt es 
kaum noch einem Zweifel, daß die letzten 
Kämpfe für die Buren ungüßſtig waren und 
daß Dewets Einfall in die Kapkolonie fehl- 
geſchlagen it. Freilich liegen darliber bisher 
mur Nachrichten aus engliſchen Quellen vor 
denen bekanntlich nicht recht zu trauen iſt. Die 


ſer auch beffeide, werde, wenn er ſchuldig be⸗ 


der Buren, verlautet, das Alles ſei nicht tragisch 
zu nehmen, die Briten ſtellen die Geſchehniſſe 
in falſchem Licht dar. — Man wird abwarten 
müſſen, welche Seite im Recht bleibt, ob es den 
Briten wirklich gelingt, des tapferen Dewet 
habhaft zu werden, oder ob er nach wie vor 
als Transvaal-König, ein freier Mann den 
freien Staat auf dem Sattel ſeines Gaules 
durchzieht und in allen britiſchen Garniſonen 
Schrecken verbreitet. 


Im Londoner Unterhaus brachte gestern 5 


Lambert einen Antrag ein, der die Veröffent⸗ 
lichung der Verhandlungen der wegen der 
Uebergabe von Truppen in Südafrika eingeſegz⸗ 
ten Unterſuchungsgerichte verlangt. Kriegs⸗ 
miniſter Brodrick ſagt, zweifellos habe das 
Land mit großem ee. die Uebergabe 
großer Truppenkörper wahrgenommen. Es 
ſeien wegen 20 verſchiedener Operationen 99 
gerichtliche Unterſuchungen vorgenommen wor⸗ 
den, 10 Offiziere ſeien entlaſſen oder penſionirt 
worden und in anderen Fällen 
die Schuldigen beſtraft worden. Indeſſen 
zweifele er, ob die Veröffentlichung der Ver⸗ 
handlungen militärtſch vortheilhaft fein würde. 
Earl Roberts habe empfohlen, wenn das Un⸗ 
terſuchungsgericht einen klar erwieſenen Fall 
gegen einen Offizier feſtgeſtellt habe, ſolle der⸗ 
ſelbe vor ein genie ir geſtellt werden. Die 
Regierung erkenne die Verpflichtung an, eine 
allgemeine Unterſuchung über den ganzen 

rieg abzuhalten, wenn eine ſolche gewünſcht 
werde, dieſelbe könne aber nicht abgehalten 
werden, ehe der Krieg dem Weſen nach ſeinen 
Abſchluß erreicht habe. Es könne aber noch 
nicht geſagt werden, daß der Krieg dieſen Ab- 
ſchluß erreicht babe. (Ironiſcher Beifall bei 
den Iren.) Kein Offizier, welchen Dienſtgrad 


funden worden ſei, nach feiner Rückkehr von 
Südafrifa wieder angeſtellt werden, es müßte 
denn eine direkte Empfehlung von General 
Kitchener oder Feldmarſchall Roberts für ihn 
ſprechen. Die Regierung ſei entſchloſſen, gegen 
dieſe Vergehen ſcharf vorzugehen. Wenn aber 
eine raſche Beſtrafung der Schuldigen eintrete, 
o werde ebenſo eine prompte Belohnung der 
in dieſem Kriege erworbenen Verdienſte ein⸗ 
treten und die in dem Krieg gewonnene Er⸗ 


ſeien ebenfalls | fi 


kann, im Unklaren 


Mittwoch, 27. Februar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz g. 
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wozu die Mittel durch Preußens Volksſchul⸗ 
lehrer aufgebracht werden ſollen. Als Zweck 
der Stiftung iſt die Unterſtützung under- 
orgter alternder Lehrertöchter und bedürftig 

Lehrerwittwen in Ausſicht genommen. Dicker 
Gedanke findet bei den Volksſchullehrern aller 
Provinzen großen Beifall. — Die Stünftler- 
genoſſenſchaft hat einſtimmig beſchloſſen, das 
Künſtlerhaus an 


enoſſenſchaft, dem Münchener Künſtlerunter⸗ 

Rükumgsberein die Summe von 25 000 Mark 
in jährlich zu bewilligenden Raten von 5000 
als Dispoſitionsfond unter dem Titel „Prinz ⸗ 
ra Luitpoldſtiftung“ zur Verfügung zu 
ellen. - 


Deutſchland. 


Berlin, 26. Februar. Die „Köln. Ztg.“ 
chreibt an leitender Stelle gegenüber jenen 
örglern, die der Reichsregierung aus der 
ruſſiſchen Drohnote einen Strick drehen möch⸗ 
ten: Uns iſt von einer verminderten Werth⸗ 
ſchätzung der guten Beziehungen zu Rußland 
nichts bekannt. Die Ruſſen müßten aber 
ſchlechte Beobachter ſein, wenn ſie nichts von 
der agrariſchen Bewegung in Deutſchland ge⸗ 
merkt hätten oder wenn ſie über die Bedeu⸗ 
tung, die dieſe Bewegung für ie gewinnen 
ren. Die agrartſchen 
Ausſchreitungen genügen vollſtändig, um daz 
ruſſiſche Bedürfniß zu erklären, dem agrariſchen 
Uebermuth einen Dämpfer aufzuſetzen. Wer 
in Deutſchtund ehrlich einen verbeſſerten Schutz 
für die Landwirthſchaft, aber auch e 
andelsverträge anſtrebt, dem konnte die ruſ⸗ 
ſiſche Note nicht unerwünſcht ſein. 

— In der Kanalkommiſſion haben die 
Abgg. Letocha und Dr. Szuman den Antrag 
eingebracht, die königl Staatsregierung zu 
erſuchen, im Intereſſe Landeskultur und 


der Schifffahrt die Herſtellung einer leiſtungs⸗ 
fähigen Waſſerſtraße von der Oder bei Tſchich. 
ring im Laufe der faulen Obra, des Obra⸗ 
ren. (Beifall.) Nach weiterer Debatte ze Nord- und Südkanals, des Koſtener Oben 
Lambert ſchließlich ſeinen Antrag zurlick. Kanals mit der oberen Netze zum Toplo See 
5 5 „ in Erwägung zu ziehen und die Vorarbeiten 
mee Feen en e e Si r SEE anfertigen 5 len = 
ug eingebüßt hätten, müßten für fi er 0 — Die Zentrumsfraktion des Abge 
ren ſo gut ſie könnten und nach dem ins em Reiche. netenhauſes hat beſchloſſen, alsbald 19 
Dranje-soeiftaat zurücktehren. Stein und! Der Kaiſer hat den Arbeitern der Staats- den Antrag dem preußiſchen Abgeordn⸗ 
Dewet nahmen dreihundert der beſten Pferde, werften eine Freude bereitet. Bisher erhielten hauſe zu unterbreiten: die königliche Reg 

um mit dieſen zu fliehen. Der Feind iſt num⸗ſie am Geburtstage des Kaiſers, obgleich die⸗ aufzufordern, t einen Gef 

mehr in kleine Theile und Dewets ſſer ein Feiertag il den vollen Tagelohn aus- vorzulegen, durch we die beſonderen Be⸗ 


ſie hatte ſich vorher in ihre Appartements be⸗ 
eben, wo fie noch einmal ihren Arzt Profeſſor 
Henbers empfing, der alsbald mit dem Nacht⸗ 


fahrung müſſe zu großen Reformen in der 


engliſche Preſſe ſpricht natürlich von einer voll gr 
obigen Organiſation und Ausbildung des Heeres füh- 


ständigen Niederlage der Buren. Der „Daily 
Telegraph“ erfährt aus De Aar: Präſident 
Steijn hat am 23. eine Anſprache an die Buren 
gehalten und ihnen geſagt, alle, auch die Un- 
berittenen und diejenigen, welche ihr Schuh 


karife ſowie des Verhältniſſes der Eiſen⸗ 
bahnen zu den Waſſerſtraßen und zu dem gan- 
zen wirthſchaftspolitiſchen Syſtem werden 
nur von einzelnen Rednern geſtreift. Die 
meiſten Reden betrafen * Wünſche meiſt 
örtlicher Natur, ſo die Bahnhofsverhältniſſe 
in Köln, in Poſen und Weſtpreußen. Dem 
Abg. v. Mendel ⸗Steinfels, welcher eine Reihe 
von Wünſchen im Intereſſe der Landwirth⸗ 
ſchaft vorgetragen hatte, erwiderte der I 
iald r Möllhauſen, daß die Wünſche 
Eiſenbabnverwaltung ſich genau in der 

} 


zeriprengt 


 Nichtung des Vorredners bewegten. Er legte wir nh Kolonne, welche urſprünglich 1500 Mann bezahlt. Da der 27. Januar in dieſem Jahre schränkungen und Erſchwerungen, welchen die 
dann des eg dar, wie ie Verw Pi Grabhic“ die Reife| zählte beträgt jest nur noch 300. Der „Daily ein Sonntag war, konnte ein Lohnansfal Rranfenprlege und die ſonſtige N 
be BE reifen i 3 betonte, nich Nail wird aus Sopetsion gemeldet: Nachdem nicht eiter bat der Staijer ange- thätiger Näcitenliebe feitens der Mitglieder 
. ringen , VOR Ei 5 liodrif 42 de V 


u bringen un reif vollen 
Ausmmtzung des Güterparks die möglichſt 
raſche Abfertigung zu fördern. Der Mini⸗ 
ſterialdirektor Wehrmann wies auf die An⸗ 
ordnungen hin, welche getroffen find. um zu 
verhüten, daß der Landwirthſchaft Arbeiter 
durch die Unternehmer von Bahnbauten ent ⸗ 
zogen würden. Von den 25000 bei Eiſen⸗ 
bahnbauten beſchäftigten Arbeitern ſeien 


lich bezahlt werden ſoll. — Der König tellung derſelben mit de W 
Würtemberg hat dem Reichsbankpräſidenten Krankenpflege gewidmeter Vereinigungen 
Wirklichen Geheimen Rath Dr. Koch das Groß⸗ aufgehoben werden. N i 
kreuz des Friedrich-Ordens verliehen. f Auf der Landesverſammlung der badi 
Die Ausſchreibung zur Meldung für das Amt ſchen Sozialdemokraten erklärte — + 22 
des zweiten Bürgermeiſters der Stadt Berlin Abgeordneter Fendrich: Die Einführung der 

iſt inſofern von Erfolg geweſen, als ſich in⸗ direkten Wahl ohne Proportion nütze der So⸗ 
zwiſchen mehrere B . 5 zialdemokratie nicht. Ein Politik ungerecht⸗ 

. au un 


Schichten der deutſchen 5 den r 
ſchen Publikums gegen England die Reiſe des 

Königs als polttiſches Ereigniß betrachten ließ, 
das bezwecke, der deutſchen Politik eine den 
Wünſchen des deutſchen Volkes zuwiderlaufende 
Richtung zu geben. Dieſe Anſchauung vom 


r 6 t und cd 5 u be 
ſchreiten, zog Oranje mit 99 Feld- 
geſchütz und einem Pompom-Geſchütz hinauf 
und lagerte gegenüber Kamerlbriſt Bei 
Tagesanbruch brach Oberſt Plumer von Wel- 
gevonden, 22 Meilen öſtlich von dem Lager der 
Buren, auf und griff den Feind bei Zuurgat 
an. Er nahm 40 Buren gefangen. Die Ver⸗ 


Beſuche des Königs ſei irrig. 


2 


nahezu ein Drittel Ausländer und von den „ ; „„ ffolgung des Feindes dauerte bis zum Nach-] darunter ein Juſtizrath aus ein fertigter Budgetverweigerung ſei ſinnlos. Mit 
Uebrigen die Mehrzahl nicht in der Nähe an⸗ Die Wirren in China. mittag. Die Buren marſchirten auf Hope⸗ Beamter aus Frankfurt a. O. — Der Ber- Revolution ſei nichts mehr zu machen. Reichs ⸗ 
fäffin. Dem Abg. Freiherrn v. Wangenheim, town. Am Abend bekamen die Spitzen der liner Frauenverein will „Weiße Liſten“ der |tans- und Landtagsabgeordneter Dreesbach er⸗ 


Nach einer Privatmeldung aus Peking 
werden die Mächte Ende März mit der Heim⸗ 


engliſchen Truppen den Feind in Sicht, der 


& Konfektionsgeſchäfte einführen, 
ſich außer Schußweite gelagert hatte. Oberſt 


welche den 
Arbeiterinnen 


klarze, die Wähler verlangten praktiſche Arbeit. 
günſtige Arbeitsbedingungen 55 


welcher ſich über die ungünſtige Behandlun ö f 
in 5 Mit dem ewigen Hervorkehren der ſozialdemo⸗ 


der Kleinbahnen durch die Eiſenbahnverwal⸗ 


tung beſchwert hatte, erwiderte der Miniſter,ſendung größerer Truppentheile beginnen.] Owen griff die Stelle an, wo er die Artillerie | gewähren. Dieſe Geſchäfte ſollen bei Ein⸗ kratiſchen Endziele fei nichts zu e Die 
daß an re des Kleinbahnweſens Vorläufig ſind die Etappenlinien 2 der Buren vermuthete, und erbeutete ihre bei- | käufen bevorzugt werden. — Zur Errichtung] Sozialdemokratie verlange auf dem nächſten 


Tientſin und Peking, zwiſchen Tientſin und den Geſchütze, nämlich einen Fünfzehn Pfün- eines Falk⸗Denkmals durch die preußiſche] Landtage, falls fie ſtark genug werde, die 
Paotingfu, Tientſin und der See ſowie zwi der und ein Pompom-Geſchüg. Der Feind] Lebrerſchaft wird es, wie feſtſteht, nicht kom- zweite Vizepräſidentenſtelle. Es ſchade der 
ſchen Peking und Paotingſu noch in voller d er ließ ſämtliche Pferde, fertig ge- | men. Der ehemalige Kultusminiſter, der die] ſozialdemokratiſchen Geftnnung nichts, wenn 
aktionsbereiter Stärke geſichert, ebenſo ſind ſattelt, im Stich, ebenſo fein Kochgeſchirr. Aus] moderne Volksſchule geſchaffen hat, ſoll aber ein Sozialdemokrat als Mitglied des 8 


die internationalen Beſatzungen in Peking.“ dem Haag, dem europäiſchen Hauptquartier durch eine „Falk⸗Stiftung“ geehrt werden, diums dem Landesfürſten p ersönlic Rn a 


einen ſchlagenden Gegenbeweis liefere. Bei 
. Erlaß des Kleinbahngeſetzes habe die Zahl 
der Kleinbahnen 90 mit einer Länge von 
etwas über 1000 Kilometer betragen. Jetzt 
beſtänden nicht weniger als 333 Kleinbahnen 


Fräulein Regina, wenn ich einen Ton von der 


eit von einer Laſt, die — in dieſem 


„Laß mich!“ ſträubte er ſich. „Ich hatte in] könne 


0 8 ſich be 5 1 ihm Jemand die Priorität feine 
Der Damon des Hauſes Ugenblide wußte fie es — fie bald erdrückt Sache gejagt habe!“ Und mit neu erwachter Dir einen Engel gefunden, und habe Dein Neuigkeit rauben, ſprudelte E Br 2 
Sturmborn und Sohn. boben würde. ni Hoffnung a er treuberzig bittend hinzu:] Herz mit Füßen getreten.” der Straße erzählen ſie, der Prokuriſt 1 65 2 
f „Nein, nein!“ Fahrenholz hob beſchwörend „Fräulein Regina, Sie ſehen, Sie haben mir! „Du biſt unglücklich, Willibald!“ entgegnete im Gefängniß erhängt und fie haben 3 
100 


Roman von H. d' Altona. 


die Hände. „Nicht ſo, Fräulein Reginal Be⸗ 
Nachdruck verboten. 


ſinnen Sie ſich! Habe ich den Schein auch um⸗ 
ſonſt gefunden, ſo will ich ihn doch nicht um⸗ 


unrecht gethan, wollen wir's num lieber beim 000 Mark aufgefunden!“ 75 
a duc, schüttelte ungeduldig den Kopf D . > 8 aan & 25 er fi 
egina ü { g den Kopf. N en Sturz unſeres! Hackte mit der kräftigen Hand den Jün F 
ſonſt weggegeben haben. Ich mache Ihnen] „Beben Sie ſich keine Mühe. Indeſſen ſollen Hauſes, die Verirrung des Vaters Vest 0 am A gen & Jüng . 
einen Prozeß, ich — ich klage Sie an! Sie ſich nicht umſonſt bemüht haben, ich werde ertragen. Dein 
Mit gleichmüthiger Miene wendete ſich Ihnen eine Auweiſung über 10000 Mark zu⸗ dt mich! Du ver⸗ „ 

r in i r f Regina ab. kommen laſſen und Sie kreuzen meinen Weg kaufſt Dich an den Ehrloſen, um die Ehre mich, wenn Sie um 100 000 Mark reicher ge⸗ 
ichtlichem Vergnügen den früheren Kommis Fahrenholz ſah zu Den Schmerze, daß nicht wieder.“ meines Vaters zu retten und Dich konnte ich] vorden find! Der Herr Kommiſſär wird was 
8 erh beobachtete, den Ausdruck der ſeine fürchterliche Drohung, die Fortſetzung Schmerz und Freude zuckten über das ſpitze in Verdacht haben, gegen mich zu intri⸗ viſſen!“ ſetzte er hinzu, auf den Kriminal⸗ 
Schadenfreude über feine wenig heldenhafte der Brautſchaft auf dem Prozeßwege zu er⸗ Angeſicht des verſchmähten Freiers. Als prak- guiren?“ 5 
Situation zu leſen und ſinnlos vor Wuth zwingen, in den Wind geſprochen war. iſcher Menſch zog er es jedoch vor, ſich mit dem „Willibald, beſchäme mich nicht!“ 
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(Schluß.) 

Er verſtummte vor dem Zornblick, welcher 
ihm aus dem dunklen Augenpaar des jungen 
] Mädchens entgegenbligte, dann aber glaubte 
er in dem Antlitz des alten Braß, welcher mit 


zeamten zeigend welcher am Tage vorher den 
fiel fie] Prokuriſten an dieſe Stelle geführt hatte 


en te er Regina an: Er verlegte ſich aufs Bitten und honigſüß Erreichbaren zu begnügen, indem er in ge- ihm haſtig ins Wort. — atte ja mein. „Herr Strumborn, Sie können vom Glück 
Meine Wed verbiete Ihnen, hier zu verkehren. floß es von feinen Lippen kränktem Tone ſagte: Sinnen von Dir Deren Dic 7 meinem im Unglück fagen,” begann der Beamte. 
ee Verlobte ſoll nicht in einem Hauſe ge. „Machen Sie mich nicht unglücklich Frän [ „Nun, Herzen reißen wollen! Konnte ich denn? Und „Ranking hat ſich freiwillig den Tod gegeben. 


Nun, ich will's Ihnen nicht abschlagen, 
Bräulein, weil Sie es I Ich werde mir mit dieſer Liebe im Herzen ſollte ich thatlos Die von ihm defraudirte Summe bat ſich vor- 
ie Anweiſung abholen laſſen, aber Sie ſollen zuſchauen, wie man Euch den Todesſtoß ver. gefunden. Es wird Ihnen anbetmgegeben, 
ſehen es wird Ihnen leid thun, daß Sie mich fegte Das war keine große That, Willfbald, die erforderlichen Schritte zur Einziehung des 
verſchmäht haben / das war nur Selbſtwehr, wenn unſer Leben Geldes zu thun.“ x 

Noch ein ſchmerzlicher Blick verletzter Man⸗ auch nicht eins fein ſollte, Dein Schmerz war Willibald blickte nicht auf den Mann des 


lein Regina. Blamiren Sie mich nicht, ich 
und Betrug in Unterſuchung tft.“ hab's ja ſchon Allen . daß wir berlob; 
„Ah!“ Unverſchämter!“ rief Strumborn. ind.“ Seine Stinmie klang immer . 
Mit zornerfüllter Miene care er heran, „Ach, Fräulein Regina, warum wollen Sie 
und ſchon hob er die geballte Fauſt, um den mich ſo hart beſtrafen für ein unbedachtes 


ſehen werden, deſſen Chef wegen Fälſchung 


Schimpf auf der Stelle zu rächen, als eben noch Wort! Warum foll ich nicht jagen, was die neswürde und gefränfter Liebe aus den klei. der meinige geblieben!“ Geſetzes. Sein Auge ſuchte Regina. Er neigte 

rechtzeitig Braß zwiſchen ihn und den due, ang Stadt weiß! 1 nen Augen, dann verließ Herr Fahrenholz mit| „Du Seele von Gold!“ f kurz zum Zeichen des Dankes gegen den Kom⸗ 
lich von konbulſtvfſchem Zittern befallenen Mit flehend erhobenen Händen ſtand der einer Verbeugung, deren Tiefe bezeugte, daß Gr reichte ihr beide Hände entgegen: miſſär das Haupt, dann wandte er ſich mit 
Jüngling trat. a "arme Bittſteller vor dem jungen Mädchen, ihm ſelbſt in den bedeutungsvollſten Augen- „Regina! Ich gehe in Armut und ſchwere leuchtenden Augen an die Tochter Seefelders : 


welches bis dahin mit kalter Miene über ihn blicken des Lebens die angeborene Höflichkeit Arbeit. 


„Laſſen Sie mir den Vurſchen fagte a 
„beflecken Sie ſich nicht mit ihm!“ Dann rich⸗ 
tete er den Blick auf den plötzlich nüchtern ge- 


wordenen Fahrenholz und von ihm aus ſehr 


N „Day! b Aber einen Gewinn nehme ich mit Ich bin nicht mehr arm, Regina! Ich 
hinweggeblickt hatte. Bei den letzten Worten nicht abhanden kam, das dem 8 mir. Neu und rein iſt Dein Bild pier in 8 mehr um Deine e 3 7 
f vie f x dem Scheine an fein meinem Herzen aufgerichtet. Ich habe ſchwer um Reichthum zu erlangen. Willſt nun 
Seltalt plötzlich Leben und mit einer heftigen Pult getreten, wie heiße Gluth Fa es geirrt. J war Sr ad, um — 3 — mit mir ziehen, um in der Ferne mit mir ein 
Rasen es ſchönen Kopfes an De alten ihm bei dem Leſen der verhängnißvollen Vaterfluch und Entbehrung zu tragen. Eine neues Heim zu gründen!“ 2 1 
8 * ‚Stich fie mit dem Ausdruck des Schrift. Wie geblendeter Lichtſchein fluthete neue Lebensbahn liegt vor mir! Darf mein „Ich will!“ tönte es energiſch von den Lip 
reckens hervor: es vor feinen Augen, im hellen Lichte ſah er Kampf ums Daſein zugleich ein Kampf um pen des jungen Mädchens. „Ein wetterfeſtes 

. Heim nach ſchweren Stürmen!“ 1 


des Abgewieſenen gewann die bewegungsloſe Willibald war mit 
verſtändlich nach der Thür, wäyrend ſein aus⸗ 
geſtreckter Finger zugleich die Richtung angab, 
in welcher er den Abgang des Jünglings 
wünſchte. 


„Die ganze Stadt? Was ſoll das heißen?“ ihre edle Abſicht, und gi wurde ihm ihre Deine Liebe fein, Regina?" 
2 


Scheu blicte der Lettere von Einem auf „Sie wiſſer dar nicht?” Fam es dumpf über" Größe bewußt und feine Meinheit Die Stirn! „Du brauchſt nicht erft um meine Liebe zu! „Es ict richtig!” murmelte Herr Fahrenbol 
den Anderen, dann blieb ſein = mit einem die Lippen Willibalds. „Geftern Abend iſt in die Hände geſtützt, ſtand er vor feinem Pult, käfer. Su het fie hr verloren!“ kam es u mit ſchmerzgetränkter Miene. ie Sn — 2 
flehenden Ausdruck auf Regina heften. mein Vater verhaftet worden. niedergedrückt von dem Gefühl „Ich bin wo bleib ich? Was hab' ich davon!“ 2 


der Be- herzlichem Tone von ihren Lippen. lei 
> reich, Willibald, des Vaters ganzes Erbe fiel Willibald und Negina waren zu ſehr me 
N warm tönende mir 5 Nimm von meinem Ueberfluß!“ ihrem eigenen Glück beſchäftigt, um auf den 
6 „Herr Strumborn!“ | „Nicht weiter, Regina! Ich verlor alles, getäuſchten Jüngling zu hören. Der alte ehr · 
nicht auf, ihm war, als müßte er Ich trat liche Braß aber hatte deſſen Frage an das 


ich bin Ihnen dankbar,“ begann das junge! Regina zuckte zuſammen, ſchmerzlich ſchüt⸗ ſchämung und der Reue. 
Mädchen und in ihrem Geſicht malte ſich ein ftelte fie das Haupt. ! Da schlug eine milde, 
Gefühl innerer Vefriedigung. „Sie haben „So komme ich zu ſpät, der Elende hier har Stimme an fein Ohr: 
das erlöſende Wort geſprochen!“ ihn verrathen! Hier iſt der unglückliche Schein, Er blickte 


m 


meine Selbſtachtung aber nicht. 


Ueber Eduard Fahrenholz“ Antlitz zog eine welchen er Ihrem Vater entwendete!“ zuſammenbrechen unter dem Blick ihrer klaren! Dein mit Füßen in der tollen Jagd nach Schickſal gehört. Er kl 8 4 
finſtere Wolke des Erſchreckens. Mechaniſch nahm der junge Strumborn das Augen. 5 245 928 a Bet nie, die Schulter nah ſagte 9 13 auf 2 


Jawohl, mein Herr!“ fuhr Regina in ent- Papier aus ihrer Hand, verſtändnißlos blickte „Willibald!“ Es war ein Ton, 


n e fuhr Res Ä ald o weich, kann heute nichts aus Deiner Hand nehmen.“ „Was Sie davon baben? Die Anweiſu Be 

ee em Tone fort „Sie haben die Haupt: er fie u: s i ſo herzbezwingend, daß der An 5 = En Bolten vor der Thür erstickte ſeine über 19.000 Mark = die Ausſicht auf Die 
dingung nuſerer Abmachung. gegen Jeder. „der“ Nein, Nanking! Wie ſollte der dazu zauber der Stimme nicht mehr zu wider- Worte Am Eingang tauchten Fahrenholz Hand der Dame Auguſte Kunkeberg!“—-— 
mann über die Schuld des Herrn dieſes Hau- kommen?“ Er wies auf edo [Neben vermochte Während der alte Braß und Braß auf. i m: 5 
6 bin frei! Sie „Ich verratben ?, broteſtirte Eduard lebhaft, mit liſtigem Zuſammenkneifen der Augen ge. Der Erbräutigam befand ſich in sichtlich un“ Lende. — Er 

yaben kein Recht mehr N a ke glaubte ſeine Aktien toieder fteigen en 8 durch die Thür berſchwand. hoh e 8 Be 
Ein tiefer Athemzug hob ihre Bruft, fie fühlte! „Vor Ihren Augen will in die Erde verſinken, Strumborn langſam das Haut Kaſſtrer nüt dem Ellbogen zurück, und als e ee ee 


erſtatte. Die Verſammlung ſtimmte beiden | der wieder zurück, welchem Verlangen Miel] Mark. — Titel XI Verwaltung der Schlawe und der von Schlawe nach Pollnorof wird neuerdin 
Abgeordneten zu. BIER verque nicht nachkam. Beim heutigen Verhör © 
— In Sachen der Reform der Gewerbe. beſtritt er dem Unterſuchungsrichter gegen | Märkte; Ländereien x.) ergiebt in 
ſteuer hatte der Vorſtand des deutſchen Gaſt⸗ über die Thatſache, indem er erklärte, das Geld Einnahme 430 289.03 Mark, iu Ausgabe 
ö 1 ass, 1 der Dame gegen hohe Zinſen entliehen n 30; „ 90 
ondsvorſitzenden Theod. Müller, eine Audienz haben. „ ee re 1 
im Finanzminiſterium. Geh. Ober⸗Finanzrath In den nächſten Tagen erſcheint eine neue 185 784,50 Mark verbleibt, 6378,86 Mark 
Strutz, der an Stelle des Finanzminiſters die Dreyfusbroſchüre, und zwar gleichzeitig in mehr als im Vorjahr. Aus dieſem Titel ſei 
Delegirten empfing, erklärte, daß das Finanz deutſcher, engliſcher und italieniſcher Sprache. nur hervorgehoben, daß an Einnahme durch 
miniſterium den Augenblick zu einer Reviſtun Dieſelbe wird den erſten Band des Berichtes Verpachtung der Lagerplätze 82 510,22 Mark, 
des Gewerbeſteuergeſetzes namentlich durch die ſbrtden, deſſen Verfaſſer Joſef Reinach iſt. der Märkte 55 242,30 Mark und durch Floß⸗ 
Schaffung einer Zwiſchenſtufe nicht für gekom⸗ Aus Foggia in Italien werden neue lagermiethe und Eispacht 2736.28 Mark 5 iel 
men erachte. Als Abhütfe gegen die hier und Unruhen ſeitens der nothleidenden Bevökke.] wurden. — Ti en \ xII 3 15. ae 
auftretenden Mängel des Geſetzes empfahl rung berichtet. In Torre Maggiore erſtürmte 5 3 e (Verwa tung] Felde liegen bleiben. Nachts gegen 12 Uhr 
Strutz eine Regelung des Gewerbeſteuer-[die Menge die Getreidemagazine und plün- des Schlachthofe s) schließt in Einnahme langte er erſt in Lauenburg au, nachdem 
Feſens durch die Gemeindeverwaltungen, derte dieſerben. Die Gemeindebehörden de. at 395 50850 Mark, in Ausgabe mit ein mit 25 Arbeitern beſetzter Hülfszug, der 
denen dies Recht zuſtehe und die ſchon verſchir-ſſchloſſen. um Blutvergießen zu vermeiden, der 330 659/69 Mark, fo daß ein Ueberſchuß von unterwegs ſelbſt einfdmeite, ihn befreit hatte. 
arg > or und 8 ur des Brot zum Selbſtkoſtenpreiſe Be Mark verbleibt, 23 264,75 Marl — een Abend 9 nn 1 
Erfolg Gebrauch gemach en. ei abzulaſſen. mehr als im Vorjahr. s kommen ug ein. Da das gleiche Schickſa 
einer kommunalen Regelung der Gewerbe⸗ E In London iſt geſtern dem Unterhauſe einnahmen find a — e den von Lauenburg abgelaſſenen Hülfszug 
ter könne den örtlichen und Fachintereſſen eine Vorlage betreffend einen Nachtragskredir Schlachtgebühren, 42 491,90 Mark mehr 100 traf, nuißte Nachts 11 Uhr eine ca. 60 Mann 
er einzelnen Gewerbe eher Rechnung getragen von 1018731 tel. zugegangen zur Beſtrei⸗ In ane, 4 31 8 1 ſtarke Arbeiterkoloune per Schlitten auf die 
werden. Sache der Intereſſenten ſei es, in tung weiterer Staatsausgaben bis zum 31. bi Vorfahr. 75 312. Mark muerlachung⸗ Strate fahren, um beide Züge einzubringen. 
dieſem Sinne auf die Kommunen einzuwirken. März d. J. Von dieſem Betrage find 20 G hiſgebühren für das hier zu ſchlachtende Vieh, Wegen Schneeberwehungen konnte Sonnabend 
re e eee r Eſtrl. für die Koſten der Reife des Serzogst 16 285,60 Mark mehr als im Vorjahr, und Vormittag der erite 90 der Kleinbalm von 
und der Herzogin von Cornwall und Jork in 19 075 Mark Unterſuchungsgebühren für das Pollnow den Bahnhof in Köslin nicht er⸗ 
die Kolonien vorgeſehen. von auswärts eingeflihrte Fleiſch. Das An⸗ reichen. In Crettmin ſtiegen die Paſſagiere 
In Bukareſt lehnte geſtern die Kam⸗ lagekapital tft mit 2 920 000 Mark eingetragen. aus und gingen zu Fuß zur Stadt. Zwiſchen 
mer nach fünfſtün diger, theilweiſe ſtürmſſcher.— Titel XIII (Verwaltung des Putzig und Rheda kounten wegen Schnee 
Debatte das vom Deputirten Hiotn beantragte Viehhofe s) ergiebt in Einnahme 105 874,50 7 die Fri und Mittagszüge 
en se Mark, in Ausgabe 96 707,45 Mark, fo daß Zaunabend nicht S 
. ſollte mit a m 74 Stimmen ab. eu Ueberſchun van 9167,05 Mark verbleibt, . a 
Die Sitzung wurde darauf geſchloſſen. ohneſes iſt dies der erfte Ueberſchuß bei der Ver⸗ Kuuſt und Literatur. 
daß Miniſterpräſſdent Carp eine Erklärung waltung des Viehhofes. Bei den Betriebsein⸗ Davos, die ausgezeichnete Heilſtätte 
abgab; bald nach Hk der Sitzung reichte nahmen ſind 14 962 Mark mehr eingeſtellt als für Bruſtkranke, hat große Bauten und neue 
er dem Könige ſeine Demiſſion ein. im Vorfahr, als ſolche ſind ausgeworfen Einrichtungen getroffen, um den Kurort durth 
a ER 1 188675 Mark Auſtriebgebühren, 293 Mark gute Wohnungen und durch Vervollkommnung 
Stallgebühren, 1720 Mark Wiegegebülren, aller Einrichtungen, ſowie durch bedeutende 
* 1 n der U NN 0 
5684 Mark Futtergebühren und 100 Mark Erhöhung der Bettenzahl noch wirtſamer und 


Zug mußte in Folge Schneeverwehung zwi⸗ 
1 Landechow und Johannisthal auf freiem 


i e ungewöhnliche Beachtung ge⸗ 
ſunden hat, beweiſt der Uinſtand, daß von den 

Trad Nord. 
deutſchen Lloyd über das Kobetten Schntsche 


herausgegebene Proſpekt in engkifi Ueber- 
ſetzung den ſämtlichen — — 
Englands zugänglich gemacht worden iſt. 
Stettiner Nachrichten. 
Etettin, 26, Februar. In der geſtrigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde Be⸗ 
ſchwerde geführt über die Verkehrsver⸗ 
hältniſſe in Pommern, insheſondere 
von Stettin: darauf theilte der Minifter von 
Thielen mit, daß für den Anſchluß Stettins 
an die Londoner Poſt vom nächſten Spanier 
ab dadurch geſorgt werden werde, daß der Kol- 
berger Badezug täglich gehe. Auch ſei er bereit, 
die Einstellung noch eines Schnellgugpaares 
in den Fahrplan zwiſchen Berlin und Stettin 
in Erwägung zu nehmen. 

—— Inn Stadttheater gelangt Mitt 
woch die neue Oper „Brigitte“, am Tonners⸗ 
tag Wagner's „Walküre“ zur Wiederholung. 
für Sonnabend tt als volksthümliche Vor⸗ 


Ausland. 

In Paris fragte geſtern im Senat 

Guerin an, welche Maßregeln die Regierung 

u treffen gedenke, um die Intereſſen und 

Nechle der Inhaber der äußeren portuaiefi- 

F no zu wahren. Delcaſſé erinnert in 
} 


wer Erwiderung daran, unter welchen Um⸗ 
tänden die franzöſiſchen Gläubiger Portugals 
eines Theiles der ihnen zugeſicherten Ein⸗ 
m willkürlich beraubt wurden. Die im 
iderſpruch mit allen Geflogenheiten getroffe⸗ 
nen Maßnahmen hätten ſehr lebhafte und ſehr 
berechtigte Proteſte hervorgerufen. Die fran- 
zöſiſche Regierung habe energiſche Vorſtellun⸗ 
en an Portugal gerichtet, welche dazu beige 


Stidtiſches. 


2 1. 7 ür kau Dü Das Anlage; | heilträftiger zu machen, und bittet, da feine 
agen hätten, Verhandlungen zu eröffnen. * VIII. E . 1 ER IIE. 1 6 Mittel nicht ganz dazu reichen, um milde Bei-] ſtellung „Das Käthchen von Heilbronn“ in 
Delcaſſcé geht ſodann auf den Vorſchlag eines Weiteres aus dem Stadt-⸗Haushalt 101! 9 1 träge. Die Expedition unſeres Blattes nimmt] Vorbereitung. » 


Konvenio ein und bedauert, daß ein ſolcher[ Titel Vis (unterhaltung der 1001 1348 000 Mart. 7% Titel XIV Beiträge dafür an, wird die Gaben bekannt 
Akt, welcher für die franzöſiſchen Gläubiger Haſen⸗ und Handelsanſtalgen) Gas Anſtal) ſchließt in Einnahme mit machen, je nach Wunſch mit oder ohne Namen, 
einen Schritt zu ihrer Befriedigung bedeutet ſſchließt in Einnahme mit 1 430 60,77 Marf, 1 908 696,59 Mark, in Ausgabe mit und im Blatte die Sendung der Sammlung 
hätte, nicht ratifizict worden ſei. Das gegen- in Ausgabe mit 210014950 Mark, ſo daß ein 504 929,37 Mark, fo daß ein Ueberſchuß an den Vorſtand der deutſchen Heilſtätte in 
wärtige portugieſiſche Kabinet habe wider alles] Zuſchuß von 669.488,73 Mark verbleibt, von 403 767,22 Mark verbleibt, 55 965,39 Davos ainzetgen. 180] 
Sparten beichloffen, der Angelegenheit keine 3 532,20 Mark weniger als im Vorjahr. In Mart mehr als im Vorjahr. Fiir Kohlen find Afrika. Im bekannten Biblſographi⸗ 
gel zit geben. Dieſe unerwartete und ſchweralten Hafen Find an Schifffahrtsabgaben] mit Nückſicht auf die Inbetriebnahme der ſchen Juſtitut zu Leipzig erſcheint eine neue 
begreifliche Haltung habe eine peinliche Ex⸗f618 010 Mark eingeſtellt, 68 000 Mark mehr Waſfergasauſtalt und die gegenwärti N eis, bon rof. Dr. Friedr. Hahn völlig umge⸗ 
* KN une & 7 1 ö me 45 * Et . 
regung in Deutſchland, England, Belgien und als im Vorfahr, im neuen gern 694-470 Mark 0 59 805,75 Mart 1 9 f Bi reis⸗ 
Frankreich hervorgerufen. Frankreich habe gegen KIND Mark im Vorfahr. Das An age. 5.890. Aber 1 weniger eingestellt. Bis rechende mit Abbildungen und Spezia 
leich den anderen Ländern ſich in ſehr ſchar⸗ Lagekapital am 1. April 1901 iſt ben alten zum 1. September 1901 hat die Auſtalt noch arten reichlich verſehene Ausgabe, man ke 
— Ausdrücken beſchwert. Es ſei ihm darchtfHafen mit 5330 000 Mark, beim neuen Hafen Kohlenvorrath aus dem vorjährigen Vertrag. ſagen „ein neues Werk über Afrika“ — J 


— Der in weiteſten Streifen bekannte 
Prukuriſt des Bankhauſes Wm. Schlutow, 
Herr Karl Bach, wurde geſtern Nachmittag 
während der Ausübung ſeiner Berufsthätigkeit 
von einem Blutſturz befallen und ſtarb bald 
darauf. 55 z 3 7 

— Ein Patent iſt ertheilt an E. Genſichen 
und E. Ehrke in Stettin für einen S lte 
verſchluß für Taſchen in Kleidungsſtücken. — 
Gebrauchsmuſter find eingetragen für Bernh. 
Stoewer ſen. in Stettin auf eine D 


en⸗Zentralregulirung, aus durchgehender 


arbeitete, den neueſten Fortſchritten ent⸗ 


u 
geantwortet worden, Portugal bedaure auf“ mit 14070000 Mark eingetragen. Bei den Der Verbrauch bis dahin beträgt 8157 Tonnen, dem letzten Jahrzehnt find fo zahlreiche und 
richtig, daß es dem Konvenio keine Folge geben Hafen- und Handelsanſtalten erfordert die dleſe find zum Preiſe von 22,75 Mark für je]io werthvolle Schriften über den „dunkeln 
kounte, daß aber die finanzielle Lage ihm dies Allgemeine Verwaltung einen Kostenaufwand 1 Tonne anzunehmen, mithin zu 185 571,75 Erdtheil“ veröffentlicht worden, daß eine 
gegenwärtig zur Pflicht gemacht habe. Gleich-ſvon 17 598,06 Mark, der alte Hafen 519 562.42 Mark, der Reſt von 20 391 Tonnen iſt zu je] wiſſenſchaftlich genügende uſammenfaſſung 
zeitig habe die N zu Kart, der neue Hafen 1532 989,02 Mark. Die 17,50 Mark anzuſetzen, alſo mit 356 842,50 aller Forſchungsergebniſſe atſächlich ſehr 
berſtehen gegeben, daß, wenn in nächfter Zeit Mart zuſammen alſo 542.414 25 Mart Di nöthig war und höchſt willkommen ſein mußte. 

bs o 542 414,25 „Die Darum 7 wir aufrichtig dieſe im Ver⸗ 


Einnahmen ergeben durch die Allgemeine Ver? 
Betriebseinnahme iſt auf 1 485 762,59 Mark lage des Vibliographiſchen Anftitnts in Leip⸗ 


200 finanzielle En — nem ſich get une — Mark, —— 9 — 663825 
haben würde, die Verhandlungen wi ak Mari 92 Pf., im neuen Hafen 746 424.85 Mk. h 8 

veraulagt, die Betriebsausgabe auf 700 674,25 zig und Wien als eriter Theil der „Alge. 

Mark. Das Anlagekapital beträgt am 1. meinen Länderkunde“ erſcheinende, nett 


enommen werden könnten. Delcaſſc ſetzt— Titel IX (Steuerverwaltung, 
ar auseinander, welche Schritte weiter ge⸗ſtaatliche und. Provinzial-Ange . 
than und welche Anſtrengungen gemacht wur⸗[legenheiten) ergiebt in Einnahme 32 083 April d. J. 4 110 000 Mark. bearbeitete zweite Auflage des Buches 
den, um die Jutereſſen der franzöſiſchen Mark. in Ausgabe 617 9228 Mark, ſo daß f „Afrika“, in welcher fait alles neu und höchst 
F e In Ale Br f J ee er ee zumal, es Das Keen 
niemals zulaſſen, daß denſelben eine neue dart mehr a im Vorfahr, erforderlich iſt. K 7 i 49 ntereſſe ür en üden Afrikas mit feinen 
Nachtheil erwachſe. Er nehme im Gegentheil Diefe Mehrbelaſtung ift du Weſentlichen eine Provinzielle Umſchan. ie 5 egen bringt. j 5 
an, daß er bei Portugal eine Zurücknahme der Folge der Eingemeindung, die perfönlichend : und wurde am Sonnabend Free — —ů—ů—ů — 
von ihm getroffenen, auf eine Veeinträchti⸗Mmoſten Find um 330% Mark (darunter 21 f Vertreter der Behörden die R z 
gung der Gläubiger binauslauſenden Maß. Mark für Beamte aus den Vororten), die für Zeeſener Gerichts⸗ Zeitung. 
nahmen durchsetzen werde. In Liſſabon ſeifdas Militärweſen um 300 Mark, für Standes in 8 11] Mülhauſen. Die Strafkammer Her 
5 1 ämter um 11 080 Mark, 1 den Stadtausſchuß! den ehemaligen ſozialdemgakratiſchen 
Händen gehabt habe, um ſich Gehör zu ver- Tum 620 Mark, tür Wahlliſten um 3000 Mark g 6 
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zeitig angebrachter Rauchklappe und Zug⸗ 
klappen Bewegung und für F. W. Pluentſch 
in Stolp auf einen Dephlegmator, deſſen Theile 
ohne Vornahme von Löthungen leicht zuſam⸗ 
menſtellbar und zerlegbar ſind, der im Innern 
mit Vorwärme- und Kühlſchlangen nebſt 
Sperr- und Verdampfböden ausgerüftet, mit 
Vorkehrungen zum leichten Reinigen verſehen 
und zur Aufſtellung nur geringer Höhe be⸗ 


iſt 
darf. i 
— Der Ober-Kriegsgerichtsrath Schubert 

iſt vom 1. März 1901 ab dem Geueralfom⸗ 
mando des zweiten Armeekorps überwieſen 
worden. ee 

—. Die Neue Tampfer-Kom- 
pagnie wird für das letzte Jahr eine Div ⸗ 
dende von 8 Proz. zahlen. 


angen, 
AR 
rts 


x Ortsg ich der Reſerwiſten * ! 
ſchaffen und daß er 5 und für Probinzialabgabe um 85 000 4 g. ar zung zu 3. Monaten Gefängniß. Die reich werden, im Ganzen werden ni Down 
möthtgenfalts von ſolchen Gebran bie ne ne 0 Beleidigung wurde durch eine Rede begangen, ſchaften eingezogen bei der Infanterie 185 d. 


den Jägern 3200, der Feldartillerie aus ihrem 
Beurlaubtenſtande bezw. aus dem der La- 
vallerie 15 000, der Fußartillerie 6000, den 


die Bueb in Baſel hielt. Die Verhandlungen 
fanden unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 


ontrolle zu unterwerfen. Da t ER 2* Ro m. ö Pionieren 3600 Mann auf 14 Tage; nur die 
Guerin eine Tagesordnung ein, wolche beſagt litä 5275 Mark. „Jähriges Jubiläum Arbeite b g . aus dem 3. Armerkorps an das 1. Armeekorps 
der Senat vertraut, daß die 4 mi a wegen abzugebenden 24 Mann der Infanterie wer 
Energie das Intereſſe des in Portugal ange den auf 35 Inge, die an das 17. Korps abzu⸗ 


legten franzöſiſchen Kapitals wahren wird igt gebenden 1713 Mann auf 28 Tage überwieſen. 
oe Bei der Eiſenbahnbrigade werden 100 Maur 
der Reſerve auf 28 Tage und 00 der Laud⸗ 
wehr auf 12 Tage, ebenſo bei den Telegrapben- . 
trunpen auf die entſwprechend gleiche Dauer 
5% Mam der Reſerve und 360 der Landwehr 
eingezogen, währnd beim Train im Ga 
7783 Mann zur Einziehung gelaugen. Diese 
Zahlen verftehen ſich einſchließlich zehn Progent 
* i der 1 zierdienſtthuer. 


erklärt daher die berühmte Lex Pacca nicht 
Beſtechung von Staatsbeamten gerichtlich ver⸗ zelnen betragen die Ausgaben für die Reviere trägt ca. 20000 mehr für rechtsgültig. 


Summe von 30 00 Franks won einer ber ihnſzualfshorſt 7760,51 Mart, Wow 5588,90 Schi ffonach richten. 
befreien. Er hatte bereits 23.000 Franks den De ee ben —.—— 475 2 
er der Dame gegenüber nicht einlöien) 50.423,65 Mart, Meſſenthin 47 903,70 Mark,, ütth 


den [offiziere und 50 Mann aus der Neſerne der, 
Luftſchiffer Abtheilung eingezogen, ferner 3 


N 3 — — 3 
T. Reichs ⸗Schatz 1900 4 


! 
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Die dies jäbrigen lebungen 


mteroffigiere oder 
Bei der Luftſchiffer-Abtheilung werden 8 Unter⸗ 


Unteroffiziere und 60 Mann aus der Reſerve 


der dienſt Ausgebildeten anderer S in ähnliche Früchte tragen. Das iſt dern h den letzten Ta gen sind hier an 20 dennen Ungefähr 1 Deutſche werden] Telegraphiſche Depeſchen. 
N Marten alf DU Tage — 8 Unteroffiziere ichtige 0 0 er . geb dur oleigartige Nee 5 e e flat de 1 2 weil 1 in gm be Kante London, 26. Februar. Devet 
8. vom 8 ebruar € Gftohlen ) ce, u, Wa 8 8 
F 3 N Fa — Kartoffeln, manchmal ken wir j an en Selbſin wer in Folge | Präſident Steijn haben neuerdings den Fluß 


gebildeten anderer Waffen auf 21 7 u Die] find, hierſelbſt 44 männliche und 38 weib⸗ 
Geſamtzahl der zu Uebungen des aubten- liche, in Summa 82 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
kondes Einzuberufenden beträgt 169 726 Mann ſtorben gemeldet, darunter 32 Kinder unter 
aller Waffengattungen Beim Train werden z und 30 Perſonen über 50 Jahren. Von den 


16 Mann aus der Reſerve bezw. Landwehr 8 
Des Trains und aus den als Pferbewärter zur Kindern farben 8 an Krämpfen und 


a alleriſten 1 Krampfkrankheiten, 5 an Entzündung des 
Beer —— 1 Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 6 an 
der Reſerve der Kavallerie oder des Trains] Lebensſchwäche, 2 au katarrhaliſchem Fieber 
auf 20 Tage und 1000 Mann zur Bildung von] und Grippe, 2 an Diphteritis, je 1 an Ab⸗ 
Sanitätskompagnien auf 12 bez. 13 Tage ein- zehrung, Eitervergiftung, Roſe, Schwindſucht, 
gezogen. organiſcher Herzkrankheit und Gehirnkraukheit. 

— Der Regierungsrath Altwaſſer zu pon den Erwachſenen ſtarben 8 an 
Stettin iſt in die Stelle eines Vorſtandes beim Altersſchwäche, 7 an Schwindſucht, 7 an orga⸗ 
Stempel- und Erbſchaftsſteueramte zu Berlin niſchen Herzkrankheiten, 7 an Entzündung des 


verſetzt worden. Bruſtfells, der Luftröhre und Lun 
st ER gen, 5 an 
In Berlin hat man bereits mit der ebskrankheiten, 4 an entzündlichen Krank: 


Aufſtellung der neuen Briefkaſten be⸗ 5 
— welche — zur A heiten, 4 au chroniſchen Krankheiten, 3 au Ge⸗ 
hirnkrankheiten, 2 an Entzündung des Unter⸗ 


führung gelangen ſollen. Dieſelben find gelb. 
blau, die gelbe Hälfte des Kaltens trägt auf leibs, 1 an Schlagfluß, 1 an katarrhaliſchem 
der Klappe des Einwurfs die Aufſchrift „Für Fleber und Grippe und 1 an Unterleibs ph. 
den Ort“, auf der Einwurfsklappe der blauen) „ Aus dem Zeugenzimmer des Land- 
Seite des Kaſtens lieſt man „Nach außerhalb“. gerichts wurde am Sonnabend ein Ueber- 

— In den Zentralhallen findet die zieher en twendet der noch dazu dem 
n am morgigen Mittwoch zum Oberhaupt einer nahegelegenen tleinen Stadt 
1 nr enefiz für den Humoriſten Herrn i Fritz gehörte. Dieſe Herren Langfinger haben vor 
a dl ſtart. welcher durch feine Vorträge nichts mehr Respekt! — Am Sonntag Nach⸗ 

und gelungenen heiteren Imitationen ſich ſo mittag wurde auf dem Perſonenbahnhofe 
einer Nähteriu, die den Zweiuhrzug nach 


schnell die Gunſt des Publikums errungen hat, 
Es zeitig tritk Herr Steidl, wie das geſamte Fintenwalde benutzen wollte, auf dem Bahn⸗ 
ſteig oder im Wagenabtheil 4. Klaſſe das 


7 am morgigen Abend zum vorletzten 
ale auf, und verabſchiedet ſich an dem aus Portemonnaie mit 12 Mart Baargeld und 
Donnerſtag ſtattfindenden Nichtrauch⸗Abend⸗ der Fahrkarte aus der Jaſche N — Bei 

einer Oberwiek 11 wohnhaften Dame ſprach 


Stettin, 26. Februar. Der bekannte 
Oberbürgermeiſter von Rheydt, Dr. Strauß, am Sonnabend ein Menſch vor, der dort ſchon 
wiederholt Unterſtützung erhalten hatte. Auch 


welcher viele Jahre lang den Vorſitz im Zen⸗ 

alverbande der ſtädtiſchen Haus und Grunde diesmal ſollte dieſelbe gewährt werden und der 
befiger- Beine Deuſchlands führte, iſt in] Bettler blieb kurze Zeit allein im Baker. 
uza au den Zulgen einer Rippenſelleut. Jwas er benutzte, um feine Wohlthäterin. zu be; 
ung geiterben. Auch in unferer Stadtftehlen. — Vermißt wird eine goldene Nemon 
e derſelbe von dem im Jahre 1894 hier ab⸗ totguht mit vergoldeter V und ein goldener 

haltenen Verbandstage her miele Freunde. RER: gezeichnet C. 1858. 
— Wie bekannt gemacht wird, wird Herr ir wollen nicht aka auf den 
tor S. Keller, früher in Südrußland, jetzt für Freitag Abend im großen Kon e 
de Deutſchland (in weiten Kreiſen bekannt 7 n ee Je 

er Dean Ernſt ſäugerin Jettfa inkenſtei 

S 22 Wee e HM end hinzuweiſen. Dos but kitpſeker chen 


beides, auch wohl unter e = Mein . im 2 ag Fan un ein der Nähe von Krankville, ſüdlich der 
‚oder leicht verwerthbaren Wirt sgegen: in Preußen allein 603 Fälle nach amtlicher] Oranjeriver⸗Station überſchritten. Der Fl 
ſtönden. Kohlen und Kartoffeln gingen ſtets Jeſtktellung; denken wir an die Verwahrloſungſiſt unt 5 Juß geſtiegen es gehen Am 
gentnerweiſe fort, es müſſen alſo mehrere Per- der Kinder von Trinkern, die den Keim alles R une nieder 5 a 
ſonen bei den Diebſtählen betheiligt geweſen] Schlechten in früheſter Jugend aufnehmen.] Tanene Nieder, jo aß die Buren ohne 
ein und zum Wegſchaffen des geſtohlenen Denken wir an die Unfälle, die durch Trumten- Schwierigkeiten den Fluß überſchreiten konn · 
Gutes war ein Wagen nöthig, vermuthlich heit verſchuldet werden! Dann ſehen wir inf ten. — Die „Times“ veröffentlicht folgendes 
wurde ein alter Kinderwagen benutzt. In die ein unendliches Elend hinein, und wir fragen] Telegramm: Man Herichtet, Dewet befände 
Häuſer laſſen = Diebe ſich entweder Abends uns: wollen wir das ruhig anſehen? In der fig noch imer in der Nopkel r den 
einschließen a was als noch wahrſchein⸗ Schweiz giebt es Städte, wo jeder vierte Mann, ) er Kaptolonie, wo er 
licher gilt, 1 Morgens die Zeit ab, wenn der über 20 Jahre alt iſt, an den Folgen der Umzinglungsverſuchen der Engländer zu ende 
die Hausthür eben geöffnet wurde, für dieſe] Trunkſucht ſtirbt. Wollen wir warten, bis] gehen trachtet. Nach den letzten Gefechten 
kritiſche Periode dürſte ſich demnach eine etwas] wir ebenſo weit find? überſchritt er die Eiſenbahnlinie Kimberley⸗ 
ſchärfere Beaufſichtigung empfehlen. Redner wies weiter darauf hin, daß die] Denar. 8 dant Herzog, der über 1500 
* Die Wohnung eines Reſtaurateurs in] Teutſchen für die „Segnungen des Trunks“ nor onmanden Hertzog. der über! 
der Mittwochſtraße wurde geſtern von einem jährlich 2500 Millionen Mark zahlen, während friſche Pferde verfügt, die er in den weſtlichen 
Diebe heimgeſucht, der ſich 10 ſicher fühlte, daß Heer und Flotte noch nicht den dritten Theil Distrikten der Kolsnie zuſammengebracht hat, 
er daran gegangen war, die Zeichen aus den koſten. Aber der Trunkfuchtsetat bedarf kei“ begiebt ich in weſtlicher Richtung noch der 
Bezügen der zur Mitnahme beſtimmten Bett⸗ ner Bewilligung durch den Reichstag; er wird gend Kalkluff. Die Engländer f 
f 4 5 2 zune Gegend von Kalkluff. Die Engländer find 
ſtücke herauszutrennen. Dieſe Dreiſtigkeit ſtillſchweigend bewilliat. Redner erinnert aufen en 5 3 
ſollte dem Spitzbuhen verderblich werden, denn daran, daß die Buren keine Trunkſucht wie wir auf ſeiner Verfolgung begriffen. Ein Theil 
zufällig kam ein Dienſtmädchen in die Woh kennen; ſie ſind ein hartes, nüchternes und in] der in die Kolonie gedrungenen Buren unter 
nung hinaus und entdeckte den ungebetenen jeder Hinficht mäßiges Volk. Darin beruht] Befehl von Haasbroek hat den Or: anjefluß im 
Gaſt. Letzterer wurde feſtgenommen, es wc zum großen Theile ihre Widerſtandsfähigteit. Norden überſchritten. 
der Arbeiter Richard — Und für wie wichtig die Fernhaltung des 3 a 
een m 8 den 12 — iſt, die im Felde r 
gußergewö liche. Anſtrengungen ertragen 7 = Schwarze 86 
Der Kampf gegen die Truntſucht müſſen, wollen Sie daraus. erſehen, daß die —— 
beb andelte ein Vortrag, den Herr Dr. Colla- beiden Feldherren der Gegner Roberts und Kit: ] in er Auswahl mit Garantieſchein für 
Finkenwalde am letzten Vereinsabend des hie. ame mit aller Strenge aue geistigen Se. 2 Seipenfioflen ieder Urt Sur ee 
ſigen Bezirksverein; des deutſchen Vereins ſräcke den Truppen verbieten Kuch in Deursch. marine Aabrilat: n. bilfigften GmgroseBrefen 
| den Mißbrauch geist Getränke ge⸗ land iſt es längſt anerkannt. Weiter jagt 2 a a Bet 
gegen den auch geiſtiger ränfe ge Red g meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 
halten hat. Er wies zunächft darauf hin, daß Nedner: Wenn. ir heute auf die große Beit zollfrei. Tanſende von Anerkennungsſeh reiben 
vor Allem die Schnapsbrennerei die Teunk⸗ zurückblicken, die Preußeus und Demtichlamd || Muster krauko. Doppelt. Brieſporto nach d. Schweiz. 
Be fo habe auwachſen laſſen, daß x heute jr = 1 Be Aer rate 5 Lage behalten „ 

5 ge ; e den Der u dr im uge behalten „ „e. = i 
JJV 
es denn in Deutſec u. mit der Tauer im Kanipfe gegen die Taumind; denn biefer Kerl. Hoflieferanten. 
und fuhr, ſorf: Wir wiſſen, daß unfere Irren gampf ft tpetlächlich eine patriotifche Pit 
bäuſer überfüllt ind ſodaß wir in Deutſch⸗ Was de Zukunft uns bringt, wer will das 
land fortgeſetzt neue bauen müſſen. Durch die wiſſen? Daß wir ſtets wehrhaft und ſtart Boörſen⸗Berichte. 
Statiſtit erfahren wir aber, daß etwa 20 Proz, daſtehen mitffen, It nicht on bezreifeln! Wir Getreidepreis-Motirungen der Landwirth⸗ 
der fünfte Theil, der Geiſteskranken durch es daß den weren die Jukunft gehöre ſchafts kammer für Pommern. 

Trunk ihren Berſtand verloren haben. Damit ER e er ein Am 26. Februar wurde für inländiſches 
iſt aber der Schaden der Trunkſucht hierin an EN ORREE bat ader BE chetreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


nicht erſchöpft. Die Trunkſucht vererbt ſich jagt: „Die Jukunft gehört dem Volks, e Stettin. Roggen 137,00 bis 138,00 
auch; häufig leiden Trinkerkinder an Kräm⸗ e wird, lich von der Trunkſucht wa 150,00 bis 152500, Gerfte 140,00 bis 


* von re en halten. P. ©. Keller chmack ausgewählte Programm weit pfen, Schwachſinn u. A. Es ift ſeſtgeſtellt wor. * 
— Aer 2 lee 1 we 2 1955 Ss pen sh rer 8 gehünte den, daß — = e Kindern 145 e ee: ‚ale a 221 bis 138,00, Kartoffeln 
gegeben hat, in die Reihen der freiſtehen⸗[ Schöpfungen von Schubert, bewe und] waren, deren oder Mutter dem Trunte 
den Evangeliſten eingetreten, um die Evan⸗ Richard Strauß auf. ergeben war. Nehmen wir dieſe Thatſache Verntifchte Nachrichten. f Play Etettiu. Nach Ermittelung.) Roggen 


deliſationsarbeit zu treiben. Er hat in den 
dei Jahren weithin in Deutſchland in den 
großen Städten evangeliſirt und immer mit 
großem Zulauf und auch Erfolg. Von Berlin 
rd geſchrieben: „Die Nebettiille der Mer 
— war erdrüdend; viele ſtanden draußen 
und ſind umgekehrt.“ Von Breslau liegt eine 
Notiz aus einer Zeitung vor, in welcher es 
E heißt: „Vorſichtigerweiſe waren zuerft 
Ver rſamm tungs räume nicht allzu groß ge⸗ 
ühlt worden, aber bald mußten die kleinen 
tale ganz aufgegeben und Bibelſtunden 
ohl wie Vorträge in größere Räume ver⸗ 
werden. Auch der größte ua 
zal — die neue Kirche — die 1500 bis 2000 
nſchen faßt, erwies ſich zu klein. Die letzten 
träge hielt er im Zirkus Renz, der 
5000 $ chen faßt, und beim letzten Vor-] betr 
bis auf den letzten Platz gefüllt war. Die. 
enden Themata, die geiſtvolle Ausführung 
ſelben, der urwüchſige Humor, der mitten 
den ernſten Ausfü gen in den 'gewähl⸗ 
en Beispielen aufblitzte, der ſchier unerſchöpf. d 
che Reichthum an draſtiſchen Beiſpielen aus 
eigenen Erfahrung und an geiſtlichen 
kdoten, mit denen er verſtand, die Schrift- 


Das Benefiz für Herrn Picha im 
Bellevue Theater Mi für Freitag feſt⸗ 
geſetzt, zur Aufführung gelangt, wie bereits 
mitgetheilt, die ue Reiſe durch Berlin 
in 80 Stunden“. ittwoch und Donnerflag 
wird „Rosenmontag“ wiederholt. 

Die Reichsbank hat den Diskont 
auf 404 Prozent und den Lombard⸗Zinsfuß 
uuf 55 Prozent ermäßigt, 

— Der Kaufmonn Otto Zander, 
Preußiſcheſtr. 7, hat eine amtliche Verkaufs- 
ſtelle für Poſtwerthzeichen übernommen. 

*Die Ea der Turnhalte, 
a A wird mit dem 1. April in die 

erwaltung des Reſtaurateurs Emil Siewert, 
We Inhaber des „Eiſernen Kanzlers“, 

itzerſtraße 14, aue Die Pachtfumme 
ägt 13 000 Mark 
* Geſtern Abend g En 11 Uhr wurde die 
euerwehr nach dem Schwennf tift gerufen, es 
teilte ſich jedoch heraus, K ein Die a 


Nei ſo müſſen wir ſagen, daß wohl ein Berlin, 25. Februar. Eine Liebes- 439,00, Weizen 152,00, Gerſte 155,0, Hafer 
rittel aller Geiſteskranken mittelbar oder un⸗tragödie eigener Art fand am heutigen Montag] 138,00. Kartoffeln —,— Mark. 
mittelbar durch den Trunk ins Irrenhaus 005 früh um 6 Uhr durch den Selbſtword des 26 Naugard. Roggen 128,00 bis 132,50, 
kommen iſt. Hören wir weiter! Wie ſteht es Jahre alten Zeichners Ernſt Hemmann ihren] Weizen —,— bis —,—, Gerſte 1 3,00 
mit der körperlichen Gelundheit? Immer bſchluß. Vor etwa vier Monaten beſuchte erſbis ——, Hafer 120,00 bis 126,00, ‚Kate 
mehr häufen ſich die Stimmen der Beobachter, ier Monaten beſuchte aon 36.00 bis 40, 0% Mark. ö 
die auf die verhängnißvolle Wirkung des ein Konzer, das von der 19 Jahre alten 6, tert. 
Alkohols auf den „Heber binioeifen. Einer Piauiſtin Martha T. veranftaltet wurde. Dort] (Kolberg. Nogaen 12,00 bis 
rztlichen Le at vor einigen Jah verliebte H., der aus der Schweiz ſtammt, fich Aelemn 142,90 bis 146,00, Gerſte 185 00.54 
unſerer ärztlich hrer hat y gen I j 
ren ausgeſprochen, och die gefährlichſte Seuche fo in das junge Mädchen, daß er es mit — Hafer — — bis 126,00, Kartoffeln 
die re verſch I 27 2 besanträgen rk und auch von feinen Brad nie — eg * 3 
des Körpers und schwächt den 1 rbungen mi abließ, als ihm bedeutet . — — 1}. ggen 
er . rg und Gem urde, er Entgegen kommen t 128,00 bis —.—, Weizen 153,00 bis. —,— 
erſchütterungen rn 2 iderftand leiten er 117 8 2 - eh. am 1 Gerſte e bis . Hafer — 1515 
8 Tu ey = Ie bel der Mutter in aller Form um die Hand Far Kartoffeln —.— bis —.— Mank. 
Ader Na nikon der Tochter anzuhalten, erhielt aber von T. . Steh. Moggen 128,00 dis 130,00, 
mit der Truntſucht an 8 wetteifern W 
kann. Die Zahl die gegen Trunk⸗ den Rath, fih au eine Kaltwaſſer⸗Heilanſtalt ah We dis 151,00, Gerſte —.— 
ſuchtskrantheiten ehe srantenhäuferjäu weuden. Seine Gutgegnung lautete, daß die Hafer 120,00 bis —.—, Kar- 
Deutſchlands aufgenommen 9 find, hat ler ſich wie ein, Bräutigam anfleiden würde und tofieku & 30,00; bie —.— Wark. 
fi in erſchreckender „Weile vermehrt. Es dann möge mau ihn Its „einen: Sarg legen. Anllam. Roggen 189,00 bis 135,00, 
Bi run im anche an 2 n heutigen Morgen um 6 Uhr wurde au ber, Weizen 148,00 bis sur . 00 65 
887 ihr e Lane ng der Frau T. in der Jimmerſtraße + Haßer 132,00 bis 134, artoffeln 
darunter Au 1 ib 5 * d icht geklingelt, die Thür aber nicht geöffnet. Gleich 40, % e —.— Wart. 
r bleibt der Schaden nicht darauf rief ein Schuß die Bewohner des Mat Anklam. Weizen 135,00, Roggen 


been Tr ken ſtehen; Mißwuchs, fälligkeit, 
beim Trinken ftchen; Mißwuchs, Hinfätligkei 1 , f 
Wahrheiten zu illuſtriren, feſſekten uünwillkür⸗ keühes Siechthum find: die Erbtheile der zein⸗ Kanes zusammen. Man fand auf dun 180000, Gerfte 140,00, Hafer 194,00, Nor, 


7 9 * toffeln — er Marl. 
und hielten die Härer in geſpannter Auf-Iglüdten, der in Folge einer Fußverſtguchung der von Trinkern. Man darf ſich daher glich Treppenflur einen jungen Maun, der mit uber 45 
Amte und wirtlicher Audacht. In deuſkicht gehen kaumte, die erforderliche se nicht wundern, wenn man ſieht, daß mit der einem Frackanzug, weißen Handschuhen, weißer e Greiferrald. Roggen 133,00, 
15 Jahren meiner Wirkſamkeit in Breslaufleiſtung 707 zu laflen. Der bgtreffeude Trunkſucht die Zahl der militäruntauglichen Weſte und Lackſtiefeln bekleidet war, in feinem) Weizen 251,00, Gerſte —,—, Hafer 132,00, 
abe ich ähnliche Wirkungen bei geiſtlichen[ Mann wurde in ſeine Wohnung E — Männer anwächſt, wie es an verſchiedenen Blut liegen. Es war Hemmann, der ſich vor Kartoffeln —,— Mark. 
hier nicht erlebt. Daß Keller fo end der Nacht wrden auf der Sani Orten feſtgeſtellt worden iſt. Der Trunk des der Thür des von ihm angebeteten Mädchen Stralſund. Roggen 131,00 bis —.—, 
arramt in ent änfneheben, um 9 tätswache diei Perſonen verbunden, die] Vaters oder Mutter bewirkt, daß die Kinder eine Mevotvertugel in die rechte Sthläfe geſagt Wi zen 153,00 bis —.—, Geiſte; 133.90 bi 
ganz der Ebangelfſation zu widmen, oh theils durch Unfall, theils in Folge. von Schlä⸗ Intel, 4 15 auffallend häufig von hatte und sofort tebt , Hafer 190,00 bis —.—, Kartoffeln 
man durchaus billigen, wenn jun erſt dieſenſ gereien Verletzungen am Kopf oder im Geſicht kleine ſind, ſodaß ſie das Mean aulannmengebyodhen war. 35,00 bie —.— Mart. 
88 hat. Er hat das 3950 499 5 — e de W ei a 5 nicht ac piel . 38 8 8 4 8 = net Ba ; Mer 
purzera zu mt. In der Bismarckſtraße wurde letzte Nacht elche Rolle ſpielt weiter die Trunkſucht eines Balles im Generaltkommandogebäude 31 a 25 
reiche Segen, den Kellers Birffanitei 9255 turz vor 1 Uhr der frühere, Poſtdemalter 9 Fr. in der allsgeiittung? Laſſen wir Bachten Altona beim General Mafiero funzte die im e 
Früchte bringen für alle unſere Gemein. Gruel von einem Herzſchlage betroſſen, der] die Statiſtiken der Gerichte und Gefängniſſel merdecke des Nebenfaales, wo gerade die Tafel 4400. bis b ur 157,00 bis 
den und für uns Geiſtliche. Der chriſtlicheſ nach ganz kurzer Zeit den Tod zur Folge ſprechen. Die Zunahme der Vergehen und gedeckt war, ein. Tische, Stühle und ae 4 mar Wr ’ 2 
Verein junger Männer, der Herrn Paſtorſ hatte. Verbrechen iſt zweifellos. Nun hat man feſt. wurden in Atome zertrümmert. Die GäſtaGerſte —,— bis — „ Hoter 150,00 bis 
Keller a, hat ſich dadurch großes Ver.“ Der königliche Kreisbauünſpektor Pau-] geſtellt, daß etwa die Hälfte aller Morde, hatten glücklicherweiſe kurz vorher den u —.— Mark. 


wort, 2 er Anzeige 

eh liga ie ak zu je Meldu 

Pete hatte, ‚fo entſandte die zuxückgeke 
ache den Krankenwagen, um 2 Verun⸗ 


dienſt um eiſtliche Leben Breslaus er- rath Heſſe zu Langenſchwalbach ift, 63 v. H. aller To e, Aller . L ig. Roggen 186,00 bis 
Kor * 1 3 Arbeit a dier = Eigen ar 82 5 5 mu, De Ä — an Er. 2 * 5 — BON er x 2 . e bis 157,00, „Gerſte 
g 4 1270 00 bis 130,00, Hafer 128,00 bis 138,00 
l e e, SEES TSEE Maut. 
| Abonnements⸗ Einladung FR U T. VAN LAUN 8 00. „Kade Abende? 
| 4 die Sietliner Zeitung“. 7 ane ee Mittwoch: III. Serie (roth. Berchtsfarte gültig. s wurden am 25. Februar gezahlt lolo 
N — 5 ** 85 jäher Tod den langen, mit ö SHIPPERS and FREIGHT Novita! Brigi itte Rovitit! — — Mark per Tonne inkl. »Fracht, Zoll 
1 eröff hiermit neues F zeduld ertragenen Leiden d | N „ f AP 5 und en in: 
i nat 1 inn den aug aer ı 1 die P iden des 1 ENI Donner ſtag: Ex maß 82 = 2 gältıg. “ 3 Roggen 147,25, Weizen 171,50 
erſcheinende Stettiner eitung i don tar 
45 Pfg. mit Bringerlohn 50 le. Herrn Carl Bach 1. K. Hel ens Piace, London „et 2 ellen. f te 1 8 SE 
1 Die „Stettiner Zeitung“ wird 1 er ni en kinda a 2 2 — N : Be evue⸗Cbeater. er. Wart oggen izen 175,5 
B ities to or from any * orkc 9 


} 
Mittwoch u. I n 8 ara Sr 
8 5 Noſenmontag. ee Roggen 147.50, Weizen 174,25 


Bons 
Srettag: Beneflz Pleha ı 


Die Reiſe durch Berlin in Mag u. 5 A n nt 195 
ndbörſe. rodukt erminpreiſe ranſito 

80 Stunden. e Hamburg.) Ber Februar 4,27 l. G., 

9,35 B., der März 9,27 G., 9,30 B., 


Centralhallen- Theater N us 
0 t ’ 2! 2 2 
Vorletztes Auftreten 3 , a0 . 


Stimmung ruhig. 

7 0 N Bremen, 25. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 

Fr i 1 80 2 ä al 1 Bericht.) le Petroleum. Ofſi⸗ 
als Leutuant Schlippenbach! 

Morris Cronin, 


zielle Notirung der Bremer PetroleumsVorje.] 
Loko 7,20 B. Schmalz ſtetig. Wilcox in 

Les Legay's, 
Gebr. Tanlay, The Byrons, pd it. 


ein Ende. 
Wir betrauern in dem Dahin- 
geschiedenen einen treuen 
Freund, einen stets freund- 
lichen und liebenswürdigen 
Kollegen und Vorgesetzten, der 
uns ein Vorbild strengster. 
Pflichterfüllung war, und dem 
wir über das Grab hinaus ein 
treues Gedenken bewahren 
werden, 
Stettin, d. 25. Februar 1901. 


Das Personal 
| der Firma Wn.Schlutow. 


reits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


r die 


gingen noch nacherä lich ei 8 5 
miffton 11,50 % ac ein von 2 Aruten⸗ “Korte, | 


8 —— Grpedition, _ 


Eiettin, den & 22 ee 1901. 
In Sber⸗ und Unter-Bredow werden einige 
. 5 e geſucht. Vermieter 
en I 0 | 
ee Mr; abgehen unſerem Burcan, Große 


Die Stadt Sener 


The Firm has. a be past er executed im 
ontraete for: 


Tur ENGLISIL. GOVERNMENT 
7. I N Fi m Tiye . 2 
IE itt bit 
e — 


og Trunsport ot Troops 
and have carried cargoes 01 Hupplies ſor the: 


GERMAN TROOPS in Au. 
Examinatorien f. die Einj.-Prüfg. 


(Frage u. Antwort) Mathem. Geographie 60 Pi. 
Phys'k 120 Pt. Planimetsie 160 Pi, Litteratur 
120 Pi. ‘Durch jede Buchhandlg. od. geg. Na chn. 
m, 15% Rabatt v. Verfasser E. Lebegott, 
Magdeburg, E 3 1. 


Tubs 40 Pf., Armour Shield in Tubs 40 
f., andere Marken in Doppel⸗Gimern 40/ Pf. 


— ... ͤ——v— v 2 be 


Tief erschüttert dureh den 
heute an einem Blutsturz er- 


folgten Tod unseres Prokuristen = 5 Zum 2 Deutfi t 22 N 
N N 2 * Deutsche Lola Liehlich N ä 
llerrn Carl Bach! Kirchliches. Seemaunsſchule ete. etc. etc. für Witnwah, den 27. Februar. 
. | Peter, 1 ulskirdhe: — Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaffe? Uhr. Temperatur etwas mitder, vielfach trübe 
gedeirken wür in dankharer, Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſſonsgottesdienſt: Sen Hamburg- Waltershof. Tor Fa w 1 mit 1 Schnee. 3 — 
Liebe der Hing ebung nnd Trene, Superintendent } 5 ae. A 2 2er. De Funn unnel: Gr. Frei- Konzert. Tgammlen „Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
uhtwehchan.desselbe in ernster Mittmoch Abend 8 5 Pabſtoukandacht! Derr ir ee Keek. \ EI m Verlobt. Fräulein Marie Grbmamı mit dem 
Pflichterfüllung durch 25 Jahre, . Lr Müller. . Con e Yoncoreia Thea ter. Schmiedemeiſter Herrn Reinhold Schulz 1 Stolpmünde⸗ 
/ Fe Ke Nerd . „JGr.⸗Gardel. Fräulein Auna Barz mit Perru Meuhold 
uns zur Seite gestanden Mage Ben Ha. 2 Uhr onsgottesdienſt: Be — > Set "vor Salteielle ber eletirlihen Straßenbahn, Gehrke Meußektin), FFräuei Zuaywlih mit 
Möge er m Frieden ruhen! 4 1 Gluche: Bo ek: Bra ine Pen. 4 Inbends 8 Ute 8005 ft e 9 ee). 
4 1. 7 0 ermann Remer, 54 8 
Ehre seinen Andenken). 5 En > m 7 Uhr Farlonsgattitlenf: 85 f CK uerei Große re: 3 dener Er Mews, Br J. ur 
Stettin d. hebr. Wan, i Vorleztes Auftreten des jehigen vorzüglich. an. e ee a * 
1 55 * 2801. e ha Abend 7 Ar 1 Herr Große Ip l. ialitäten- den b. tau ere e N N Bräuche 125 5 x 225 
Wm. — iger & Streug 5 Familien. mut, 88 Een 2e Februar er. wald! ne u x kei 
Schlutow. : rleden (Grabow): - A ara er. Ansehl ne 1 des jetzigen Saane 9 Baron Selen 
ma 85 1 Ar qaffto Keabienf: ’ Mate: u 45 5 geb. Ton, a 27 e erin 
10 N Rees Entree 25 Pfg., . Rel ö „Sverrſitz 75 g. Pf 11 Gr. I» Ball!!! Pauline 12 99 F. Men 


Vereinshaus, 


J verpachten — 7 verkaufen. 


Carl Stangen” Reise-Bureau, Berlin W., Friedrichstr. 73. 


verantaltet 


@&esellschaftsreisen 


: Orient, 


\ 21. März, 84 Tage, 1250 Mk. 
Ostern in Jerusalem 


Tunis u. Algier, 


15, März, 41 Tage, 1650 Mark. 


edriehstroane 72, 


In Berlin: nur 


Rursland, Frankreich, England, Schottland. 


Elfte Reise um die Erde 


Im Preise: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge, Ab- und Zugänge, Trinkgelder zu Wasser und zu Lande. 


& Fahrk arten und Fahrscheinhefte auf allen Linien nach Aegyp 


nach 


Italien, Spanien 


21. Mar- 80 Tage, 925 Mk, 
D. Apr‘ 43 1300 bis P rt 
8 28 „ 850 » | Neapel, a £& OPLTULA 
4. Mai 55 700 
10. April » 585 „ u bis Ober- 1. März, 45 Tage, 18% U 
2. Mat 20 580 „ italien. 10. April, 45 „ 18%, 


Sonderfahrt im Westlichen Mittelmeer 


mit dem prachtvollen Dampfer „Bohemia“ vom Oesterr Lloyd 5% 
6. April, 37 Tage, 1100 bis 85 Mk. nach Lage der Kabinen. 


Nach 


Neue Touren im April u. Mat. 


10. November 1601. 
Preis 11000 Mark. 


Für Einzelnreisende 
ten, Palästina, Italien 


sowie nach allen Ländern der Erde in beliebiger Zusammenstellung. 


Prospeete kostenfrei! 


Cart Stangen” Reise-Bureau, 


Gegründet 


1868. 


Berlin W., 


Gegründet 


Friedrichstrasse 72, 1868. 


(früher Mohrenstrasse 10). 


Erstes und Altestes deutsches Reisebureau, Agentur 2 bedeutenden Eisenbahn- und Dampf sohiff- Gesellschaften. 
Fahrkarten- und Fahrschein-Verkauf im Internationalen Verkehr. Amtliche . für Rundreisehefte. 


= Wir bitten unsere Seit 33 Jahren bestehende Firma niene mit später entstandenen 
ähnlichen Firmen zu verweehseln. 


ber in Bethel, Sarepta und Nazareth am =. der 
Sparrenburg bereits 150 größere und kleinere Häuſer 
aus den Mitteln, welche ihm Llebesgaben boten, erbaut 
Bat, in denen epileptlſche und andere ſchwere Kranke 
aufgenommen werden, wird in nächſten Wochen 70 
Jahre alt. Seine Freunde wünſchen ihm zu ſeinem 
Geburtstag die Freude zu machen, daß ihm zu ſeinem 
a ig Sammlung von Lichesgaben geſandt 

erde, um für bie ie Dlotonffen und Dlakonen für den 
Feierabend, wenn ihre Kräfte erſchöpft ſind, und auch 
für Zeiten der Krankheit bez. der Erholung von ihrem 
Dienſt beſſer ſorgen zu können, als es bis jetzt möglich 
I. Wir ſchließen uns dieſem Wunſche an, und bitten 
um Gaben, welche wir ihm zum 6. März überſenden 


werden. 
Die Expedition der „Stettiner Zeitung“, 
det „Pommerſchen Zeitung“ und des 


„Stettiner Tageblattes“. 
Stettin, den 21. Februar 1901. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Materialien für den ſtädtiſchen 
Bauhof — Loos I — ſowle die Arbelten und Liefe⸗ 
rungen zur Unterhaltung des Pflaſters im alten Hafen 
— Loos 1 — ſollen n Wege der öffentlichen Aus⸗ 


ſchrelbung vergeben werden 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Pienſſag, den 12. März 1901, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffunug derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
ober gegen poſtfreie Einſendung von 1 für jedes 
1775 (wenn Briefmarken nur & 10 ) von dort zu 
eziehen. 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Der im ſtädtiſchen Budenhauſe (Bollwerk 12/14) im 
Erdgeſchoß gelegene, bisher an den Kaufmann M. Baden 
vermiethete Laden Nr. 6 ſoll ſogleich von uns ander⸗ 
weitig vermiethet werden. Refl ktanten wollen ſich in 
unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhanſe, wo⸗ 
ſelbſt auch dle Vermiethungs⸗Bedingungen zur Einſicht 
ausliegen, melden. 


Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 


"Anlieferung von 4 400 000 kg Portland. Cement. 
An 2 find bis ſpäteſtens Dienſtag, den 
tärz 1901, Vormittags 11½ Uhr, verſiegelt 

und poſtfrei an uns einzureichen. Bedlugnißheft llegt 


im Zimmer 5, Gartenſtraße Nr. 111, 11, zur Einſicht 


aus, kann auch gegen poſtfreie Einſendung von 50 Pf. 
in Baar bezogen werden; Briefmarken werden nicht 
angenommen; Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Breslau, 18. Februar 1901. 
Königliche Eifenbahndirektion. 


Die Los von Rom“ -Bewegung 
in Italien und die evangeliſche 


italienifche Kirche. 


Freitag, den 1. März. Abends 8 Uhr, Cvangal. 
großer Saal: Vortrag des Paſtor 
Daniele Contino aus Bart in Unteritallen. 


Schlußwort: Sup. a. D. Fischer -Berlin (früher 
Florenz). Thimm, Bereinsgeiftlicher. 


Ein hochfeines Kolonlalwaren-, Delifatch-, 
Cigarren⸗ und Weingeſchäft mit Weinſtube mit 
einem Umſatz von ca 100 000 % iſt in Vorvommern 
Zur llebernahme 


ind 20 000 reſp. 50 000 % erforderlich. Offerten 


mer MH. Z. an bie Gepebition,. diefer Beitung, 


Kirchplatz 8. 
Am 9. März d. d gh 10 Uhr, kommt das 


Haus nebſt großem Laden 


des 3 Arthur Gurband in Polzin 
zur Subhaſtation Nähere Auskunft ertheilt 
Steuereinnehmer Tülle in Schlawe. 


Pacdagogium Waren i. Meckl. 


Müritzsee, Del a. Laub u. Nadelwald geleg,, 
Biation Berlin- Rostock, bereitet für Tertia, Seennda, 
Prima u, das Einj. -Examen init bestem Erfolge vor, 
Gute Pension. Strenge Aufsicht. Ind'v'du ler 
Unterr'cht nebeı sor fältiger fle e des 
3 duroa erziehliche Beschäftigung 

re — 


Gesundes Roggen- 


und Weizenpressstroh 
fferit zu 200 Centner⸗Ladungen 


Carl Buthenhoff, 
Friedeberg Nm., Oſtbahuhofß 


Paſtor von Bodelschwingh, 


N 
Dr. Brehmer's 
weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke 
Görbersdorf i. Schles. 


(Chefarzt: Geheimrath Petri, 
langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte gratis durch 
die — un 


Stettiner Schwimmbad 


Rossmarkssir. 14 15. 
Abtheilung: b nager 


(Altersgrenze; Bes ee 15. Lebensjahr.) 
"rwachsene.- — Minder. 
1 Einzelkarte, , IR. 
L Karte 
Jahreskarten 


1 Einzelkarte a 

15412: Karten 135° 29% 5 
; Jahreskarten 7 
Sommerkarten v. 1/80. 0 Sommerkarten v. 144-3019. „ 
Winterkarten v. 1./10.—81./3. Winterkarten ». 1.110.813. „ 


1 Zuschauer karte 10 Pfg. 


Familien erbalten jedoch nur bei gleichzeitiger e 


von e ee ob Zeitkarten 10 % Rabatt, 


n 25 Pfg. 10 0% Rabatt. 


Honorar für Schwimmunterricht excl. Bäder 
für Erwachsene Mk. 10, —, für Kinder Mk. 5, 


Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 


1 Einzelkarte Mk. 0,30 
T 


a 


gammtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr! 
für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


gteitiner Gemeinnützige Baugesellschaft. 


HOUTENS 
cacao 


enthält nach den Gutachten erster 
medieinischer Autoritäten ein Maxi- 
mum-Gehalt an werthvollen nahrhaften 
Bestandtheilen, welehe vom Körper gern 
aufgenommen u. leicht verdaut werden. 


Zu gedeiblicher Ernährung der 


Säuglinge lin e verlange De Pre 


FCoeflund schen 


Milchzucker 


(nach Prof. Soxhlete verfahren chemisch reh dargestellt) 
in [_] Originatkartons von I Fund ½ @ mit firma 


led. coeflund & Co., Stuttgart. 


e Saane nu en un 


| 
| 


„ Ik. 0 


5 Leitſpindel⸗Drehbänke, 


Extract-Bonbons wenn Wirten 
Lalz- 80 Ons uns lesende Wirkung 
ausgezeichnete Hustenbonbens. 
Emährung m ie 
Halz-Sup uppen-Extract — — 
ner (80%, Mellungen erzielt). 
Malz-Extract, das 
Leberthran-Emulsion bei Kindern 20 beliebte 
Mittel zu einer erfolgreichen Leberthrankur. 
In allen Apotheken zu haben, on gros von 
Ed. ä & Co., 20., Stuttgart. 


Beste oberschles. Stück-, "Würfel. ud Nusskoblen 


NN II. 
Stets zu billigsten Tages preisen. a& 


* Beste oberschl. Erbskohlen, SA 
vorzüglich: als Plättkohlen. einzelne Centner 4,15 Mk., von 5 Cir. 


an 1,10 Mk. frei Keller. 


!!Kohlen-Grus!! 
einzelne Centner 80 Pfg., von 5 Ur. an 95 Pfg., ab Hof 70 Pig. 


Beste Senftenberger Brikets, | 
Marke „Marie“, 2 


einzelne Centner 1.0 Mk., von 5 Ctr. an 4,15 M., bei waggonweiser Abnahme 4 
billigste Tngesprei ige. 


Grude-Koks, Gas-Koks, Oberschles. Koks, 
Anthracitkohlen, 
sowie alle Arten 
in Kloben und zerkleinert, 
empfiehlt 


32 Belix- Strüwing. X 


Kontor: Beringerstr. 80, I., am Bismarckplatz. Fernsprecher 688. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt! 
Ab Lagerplatz, Alleestr. 28 — 29, entsprechend billiger. 


Se EIIOIIGIOIIIIIIISIIOIIOD 


ai Für meine Brauerei, Deftilation und Getreide 
E sche für erſten April d. J. 


einen tüch igen jungen Mann; 
bevorzugt wird gelernter Deſtillateur. Gehalt 480 
pro anno bei freſer Station. 
Franz Pasehe, Angermünde. 
si pin 


Viehfütterer gerune! 


Suche ſofort oder 1. März einen jungen, kräftigen 
Burſchen, der Luft dete das Melken und Füttern der 
Kühe zu Kae 8 8 Lohn, und Koſt. 


Dom. 7 — ur Tanımin * 33 


Agent gesucht 


le 


XS) e 


Verſende zur vorherigen U Der 
gegen 10 Pf.⸗Marke Abhandlg. üb. das 
Weſen der Barthaare, deren Ent» 
witehimg, ſowie raſch. Auswachſen u. 
garant. f. ſicher Erfolg. Zn bezlehen 
in Tuben zu % 1,50, 2,50 und 
Ab 3,50 gegen Nachnahme od. Voreinſendung des Be⸗ 
trags. Man achte auf meine Firma (gegründet 
1875). Special-Laboratorlum. 

Arras, Mannheim 25. 


Wundervoll fchöne ſchwere Waare 


— an jed. Ort f. d. Verk. mi. rer Cigarr. a. Gaſtw. 
2 8 ee ee ändl, Priv. ꝛc. Bergüt. ev. . 850 pr. Mon. 
212001500 760.— [I [8 
215] 200542000 3 8 ® 80— 2 5 u, mehr. K. Jürgensen & Ce, ae, 
J 202500 „ „ „ 850.— 1518 W ife allein ſtehend, großes Vermögen. 
851 200.5 2 900.— 82 a ware Seiratb mit firebiamen 
>| excl. Verpackung; ab Fabrik. z Herrn Offerten erbeten R 2, Ber : 
. en FE ue — en a den, New 
fraisteWechselräder. Sofortige Lieferung . er trieb eines 
1 Jahr Garantie. Hohe Provision! konkurrenz- 
Bei Nichteonvenienz Reiournirung gestattet. freien, vor- 


nehmen, reich illustrirten. Buches von allge- 


meinstem Interesse (Preis M. 25) werden‘ — 
tige Reisende gesucht. Ofrrten unter X. I. 57 


Bene nen mb 
(Ho lef Sr Maf. d. Katſers), Bonn. 
Wir benachrichtigen Sie hiermit, 

daß die uns gelieferte Fahne die 

volle Anerkennung ſämmt⸗ 
licher Vereinsmitglieder gefunden 
bat. Wir können daher nicht 
umbin, Ihnen auf dieſem Wege 
unſeren herzlichſten Dan 

und vollſte Anerkennung 
auszusprechen. Wir werden Ste 
auch anderweitig beſtens empfehlen. 

Cöslin, m RR 1900. 


Der Vorſtand 
der gleiſcher . Geſellen Brüderſchaft. 


Aufr sub S. 22 an Möchel & Grosser, 
Ann. -Bur., Leipzig. 

. feine ſchmackhafte Waare, ZA > Waare, 
Tilſiter in Poſttolli per a KN Kü ſe 

55 5 verſendet frauko Naa mahme 

8. Schwarz, Mewe, Weite, 
Jagdgewehre — 
guter (Qualität, 

Teschins, Revolver, Munition mid Jagd- 
eräthe vorsendet hilligst. !Nlustr. Nr gratis, 
HI. GRE Waifenfahrik, Jagdgerüthe. 
’ Neubrandenburg. 


e 
K 
Südfruchtkorb 


r. Contdus 


enth. 15 7 felsinen, 12 Mandarinen, 1 Pfd. Trau- 3 

benrosinen 25 Krachmandeln, 1 Pfd. Sinyrne- Venter, A.: C. Eörnke, Schriftführer 

1 Pfad Callifat - Datteln 4 3,50 franco. 1. 

Ananas, tadellose Früchte, pr. Stück ‚40 2.— Ie 1 ih. 600 reiche 9 Parthien, 4 a 
u. 2,50. Ausführliche Preisliste gratis u. E ru Bud ſendet ſofort z. Aus- 


krando. Th. Schürmann, Versandhaus, 


Hamburg 8 Conxentatr. 2. 


efucht 


junge, ae 8—10 Wochen alte Spitzhunde. 
Offerten mit Preisangabe an 
Sehultz, Frieſeur, Hamburg St. P., Seilerſtr. 57 


Zu kaufen gefucht: 
Circa 100 Ta 1 Stück piep. oder ruſſiſche 
i e p en. 


BrH«; 8 1 
Schönebeck, Elbe. 


Porto 10 Pfg. 


wahl. 7 frel. 


eiorm, Berlin 14. 
— Mm 


Klinisches Institut für 
Schwerhörige 


Berlin, Friedrichstr. loge. 
Dr. med. F. Schmidt. Prospekte frei. . 


5 ssersucht 1 
ne samereiee. 
— 2 Bat gratis: 


Ta an 


